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Wassertropfen, die auf meine dicke Elchnase regnen, holen mich aus meinen schönsten Elchträumen und ich öffne meine Elchkulleraugen. Der Morgen ist da. Von meinem Schlafplatz im Wald am See aus sehe ich durch die vielen Bäume in den Himmel. Es ist grau, dunkel und es regnet und regnet. Kein Sonnenstrahl ist am Himmel zu erkennen.


Ich stehe auf und gehe zum Seen.


Der Weg dorthin ist nass und es haben sich schon viele Fitzen auf dem Weg gebildet. Am See angekommen schaue ich aufs Wasser. Es regnet so sehr, dass die Wassertropfen auf der Wasseroberfläche des Sees kleine Blasen bilden. Langsam merke ich, wie der Regen über mein Elchfell fließt.


Zwischen den kleinen Blasen auf der Wasseroberfläche des Sees bemerke ich plötzlich eine große Luftblase. Hej Knut, ruft es herüber. Es ist Peer, der alte Karpfen aus dem See. Hej Peer, guten Morgen. Bist du auch schon wach. Der Regen hat mich geweckt. Hej Knut, ich konnte auch nicht mehr Ruhen. Die Regentropfen sind so laut auf der Wasseroberfläche, sodass ich keine Ruhe mehr hatte. Knut, was machst du heute an so einem verregneten Tag?


Heute wollte ich auf die andere Seite vom See. Vielleicht treffe ich ja Rieke, das Murmeltier oder Sveja die Wölfin.


Dann wünsche ich dir viel Spaß, lieber Knut und einen schönen Tag. Danke Peer, das wünsche ich dir auch.


Ich drehte mich um und meine dicke Elchnase nahm Gerüche von frischen Pfifferlingen war. Da ich ja noch nicht gefrühstückt hatte, kamen mir die Pfifferlinge gerade recht. Elchlecker.
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